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V

 

orwort

 

„Nichts wie weg hier!“ – das denken sich immer mehr

 

 
Menschen angesichts der aktuellen Lage in Deutsch-
land: Mangelnde berufliche Perspektiven bringen viele 
junge Menschen auf die Idee, ihr Glück im Ausland zu 
versuchen. Und warum auch nicht? Schließlich wächst 
die Welt im Zeitalter der Globalisierung immer mehr 
zusammen. Schon während des Studiums haben viele 
Menschen erste Auslandserfahrungen gesammelt, even-
tuell ein Praktikum absolviert und Fremdsprachen-
kenntnisse erworben. 

Und tatsächlich: Immer mehr Menschen wandern 
aus oder denken zumindest ganz ernsthaft darüber 
nach. 144.815 Menschen setzten laut Statistischem 
Bundesamt im Jahr 2005 dieses Vorhaben in die Tat 
um und zogen aus Deutschland fort – das ist die 
höchste Zahl an Auswanderern seit 1954. Dazu 
kommt – so wird geschätzt – noch einmal dieselbe 
Zahl an Menschen, die Deutschland zwar verlassen, 
sich aber bei ihrer Gemeinde nicht abmelden. Rund 
die Hälfte dieser „Flüchtigen“ ist jünger als 35 Jahre 
und überdurchschnittlich gut ausgebildet. Als Grund 
für den Neustart im Ausland geben die meisten Aus-
wanderer an, in Deutschland keine Zukunft zu sehen, 
an zweiter und dritter Stelle stehen der Wunsch nach 
einem Neuanfang und die Hoffnung auf bessere Le-
bensqualität. Der größte Teil der Auswanderer, näm-
lich 78.800, bleibt dabei in Europa. Die Schweiz und 
Österreich zählen – wohl auch wegen der deutschen 
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Sprache – zu den beliebtesten Zielländern. 

 

Aber auch 
die „klassischen“ Auswandererziele wie die USA, 
Kanada, Neuseeland und Australien ziehen die Men-
schen nach wie vor an.

Der Schritt, die Heimat hinter sich zu lassen, will 
jedoch wohl überlegt und noch besser vorbereitet sein. 
Oft weckt ja ein schöner Urlaub die Sehnsucht danach, 
für immer in ein bestimmtes Land zu gehen – dass dies mit 
dem Alltagsleben nichts zu tun hat, übersehen viele 
Möchtegernauswanderer zunächst. Doch selbst wenn der 
Entschluss auszuwandern endgültig feststeht und man 
sich gründlich über sein Wunschland informiert hat, steht 
man vor einer ganzen Reihe von Fragen und Problemen: 

• Welche Einwanderungsbestimmungen gelten für 
das Zielland? 

• Wie finde ich einen Job und eine Wohnung? 
• Wie organisiere ich den Umzug? 
• Was passiert mit meinen Rentenansprüchen? 
• Welche Staatsangehörigkeit soll ich annehmen? 
• Was ist, wenn ich später doch wieder nach Deutsch-

land zurückkehren möchte?

Das vorliegende Buch beantwortet all diese Fragen 
und zeigt, wie Sie Ihre Auswanderungspläne vernünf-
tig angehen. Neben einer gründlichen Vorbereitung 
stehen dabei auch die persönlichen Voraussetzungen 
sowie rechtliche Fragen im Mittelpunkt. Schließlich 
werden die Top Ten der Auswanderungsländer ein 
wenig näher vorgestellt und Sie erhalten jede Menge 
Tipps, wie auch Sie in einem neuen Land ein neues 
Glück finden können.
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Einen guten Neustart im Land Ihrer 

 

Träume wünscht 
Ihnen

Birgit Adam

Anmerkung: Dieses Buch enthält keine rechtlichen 
Ratschläge und ist kein Ersatz für professionellen 
rechtlichen Rat. Gesetze und Einwanderungsbestim-
mungen können sich schnell ändern. Die Angaben in 
diesem Buch beruhen auf dem Stand von November 
2006. Bevor Sie Ihr Auswanderungsvorhaben konkret 
angehen, sollten Sie sich auf jeden Fall bei der jeweili-
gen Botschaft die aktuellsten Bestimmungen besorgen.
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Inf

 

ormation statt Illusion 

 

Ach wie schön war es doch im letzten Urlaub in

 

 
Thailand! Können wir nicht für immer hier bleiben? 
Ein Häuschen unter Palmen, keine kalten Winter und 
alles ist so billig ... 

Doch Vorsicht: Ein schöner Urlaub sagt rein gar 
nichts darüber aus, wie das Leben in einem Land 
wirklich ist. Wer ernsthaft mit dem Gedanken ans 
Auswandern spielt, sollte sich zuerst einmal gründlich 
über sein Zielland informieren, und zwar auch über 
eventuelle Schattenseiten. Wie Sie das anstellen und 
wer Ihnen dabei helfen kann, erfahren Sie in diesem 
Kapitel.

 

Gründe für die 

 

Auswanderung 

 

Der Gedanke ans 

 

Auswandern spukt uns schnell 
einmal im Kopf herum: Oft reicht schon ein besonders 
verregneter deutscher Sommer und wir wünschen uns 
ganz weit weg, sehnen uns nach unserem persönlichen 
„Platz an der Sonne.“ Für immerhin 7 Prozent der 
Auswanderer ist das schlechte deutsche Wetter aus-
schlaggebend dafür, ihrer Heimat für immer den 
Rücken zu kehren. Und natürlich: Temperaturen von 
20 Grad im Winter und häufiger Dauerregen im 
Sommer sind nicht jedermanns Sache, doch ab und zu 
werden wir ja auch mit einem fantastischen Sommer 
entschädigt. Und wollen Sie wegen ein bisschen Sonne 
gleich ein Leben lang auf frische Brezeln, Günther 
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Jauch und Omas Dienste als Babysitter verzichten? Ein

 

 
Neustart in einem anderen Land will wohl überlegt 
sein. Die meisten Auswanderer haben denn auch ganz 
andere Motive, ihr Glück im Ausland zu suchen. Eine 
Umfrage der Internetseite www.auswandern-aktu-
ell.de hat folgende Gründe ausgemacht: 

 

W

 

arum w

 

ollen Mensc

 

hen aus

 

w

 

andern?

 

Na, und was ist es bei Ihnen? Haben Sie das Gefühl, in

 

 
Deutschland beruflich auf keinen grünen Zweig zu 
kommen? Haben Sie gerade Ihr Studium abgeschlos-
sen und finden trotz guter Noten, zahlreicher Praktika 
und einiger Zusatzqualifikationen einfach keine Stel-
le? Haben Sie die Nase voll von der politischen 
Stagnation in Deutschland, von einem Land, in dem 

 

In Deutschland hat man keine richtige

 

 
Zukunft mehr

22 %

Ich will noch einmal neu anfangen 15 %

Ich erhoffe mir höhere Lebensqualität im 
Ausland

15 %

In Deutschland ist alles irgendwie festge-
fahren

13 %

Mir stinkt die alte Heimat einfach 10 %

Andere Menschen und neue Aufgaben rei-
zen mich

10 %

Ein Häuschen unter Palmen, viel Sonne ... 7 %

Andere Gründe 8 %
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nichts vor

 

- und zurückgeht und das manchmal an 
seiner eigenen Bürokratie zu ersticken droht? Geht bei 
Ihnen momentan alles schief – Job, Freundin und Geld 
weg – oder wollen Sie einfach nur Ihr altes Leben 
hinter sich lassen? Oder plagte Sie schon immer einmal 
die Sehnsucht danach, fremde Länder zu sehen und ein 
ganz anderes Leben zu führen?

Gründe wie mangelnde Zukunftsperspektiven, Des-
illusionierung und eine generelle Unzufriedenheit mit 
dem Leben in der alten Heimat sind schon wichtige 
Motive für eine Auswanderung. Vor allem Hochschul-
abgänger sowie hoch qualifizierte Akademiker haben 
heute in Deutschland oft nur schlechte Berufschancen. 
Nicht einmal ein hervorragendes Abschlusszeugnis, 
Auslandserfahrung und Praktika bei renommierten 
Unternehmen können einem Hochschulabsolventen 
heute noch eine Stelle garantieren. Häufig haben diese 
jungen Akademiker bereits während des Studiums 
durch Praktika oder Auslandssemester Auslandserfah-
rung gesammelt und Kontakte in alle Welt geknüpft. 
Was liegt nun näher, als diese Kontakte wieder zu 
aktivieren und sein Glück im Ausland zu versuchen? 
Zwar sind auch Länder wie die USA oder Großbritan-
nien natürlich nicht von der allgemeinen Wirtschafts-
krise und Rezession verschont geblieben, doch sieht 
die Situation für junge Akademiker dort im Moment 
noch etwas rosiger aus als bei uns. 

Auch die Arbeitslosenzahlen liegen mit 4,7 Prozent 
für Großbritannien und 5,1 Prozent für die USA weit 
unter unseren 9,8 Prozent (November 2006). Und 
Deutsche, die im Ausland auf Jobsuche gehen, bringen 
zwei bedeutende Erfolgsfaktoren mit: Neben hervor-



 

Inf

 

ormation statt Illusion 

 

16

 

ragenden Kenntnissen in der Sprache des Ziellandes

 

 
(eine wichtige Voraussetzung für einen Karrierestart 
im Ausland) verfügen sie über perfekte Kenntnisse in 
einer „Fremdsprache“, nämlich Deutsch, und jede 
Menge interkulturelle Kompetenz – und genau diese 
zwei Fähigkeiten sind auf dem heutigen globalen 
Arbeitsmarkt besonders gefragt.

Alle genannten Gründe – und noch viele, viele mehr – 
können hinter einem Auswanderungsvorhaben stecken. 
Wichtig ist jedoch, dass Sie Ihre eigenen Motive gründ-
lich überprüfen und sich ernsthaft Gedanken machen, 
ob eine Auswanderung wirklich die richtige Lösung für 
Ihr Problem ist. 

 

A

 

us

 

w

 

andern als Fluc

 

ht funktioniert nic

 

ht

 

Oft verbirgt sich hinter dem 

 

Wunsch nach einem 
Leben in einem anderen Land eine Art Flucht vor sich 
selbst: Eine große Krise wirft die bisherige Lebenspla-
nung völlig durcheinander und man möchte seinem 
alten Leben entkommen und noch einmal ganz von 
vorn beginnen. Doch Vorsicht: Nur weil man in einem 
anderen Land lebt, ist man noch lange kein anderer 
Mensch. Zwar ist eine Auswanderung immer auch ein 
Neuanfang auf allen Ebenen – im Beruf, betreffend des 
Wohnortes, hinsichtlich der Freunde oder Familie –, 
doch man selbst bleibt dabei trotzdem der oder die 
Alte mit all seinen oder ihren Problemen, vor denen 
man doch eigentlich weglaufen wollte. Auswandern 
als Flucht vor sich selbst kann nicht funktionieren – 
versuchen Sie es daher also gar nicht erst.

Dasselbe gilt für Auswandern als Flucht vor dem 
Gesetz, doch das will ich Ihnen lieber gar nicht erst 



 

Gründe für die 

 

A

 

us

 

w

 

anderung 

 

17

 

unterstellen. Nur zweierlei sei dazu gesagt: Sollten Sie

 

 
in der Tinte sitzen und untertauchen wollen, so 
bedenken Sie erstens, dass die internationale Zusam-
menarbeit der Polizeibehörden hervorragend funktio-
niert, und zweitens, dass Sie für die meisten Länder ein 
polizeiliches Führungszeugnis benötigen, um dort le-
gal leben zu können. Also stehen Sie lieber zu dem, was 
Sie getan haben!

 

Drum prüfe, w

 

er ... aus

 

w

 

andert 

 

W

 

elcher der genannten Gründe auch immer auf Sie 
zutreffen mag: Unterziehen Sie Ihre Motive für eine 
Auswanderung einer gründlichen Überprüfung. Nie-
mand sollte aus einer spontanen Laune heraus oder 
weil es jetzt schon das dritte Wochenende hintereinan-
der durchregnet diesen Schritt tun – einmal ganz 
abgesehen davon, dass solchen „Spontan-Möchte-
gern-Auswanderern“ wahrscheinlich schnell die Puste 
ausgeht, wenn sie merken, was für ein Papierkram und 
welcher finanzielle Aufwand da auf sie zukommen. 
Und wer weiß, vielleicht wird das Wetter ja auch bald 
wieder besser?

Eine Auswanderung ist keine Entscheidung, die 
man einfach so aus einer Laune heraus trifft – nein, sie 
beeinflusst Ihre ganze Zukunft und – wenn Sie Familie 
haben oder eine gründen wollen – auch die Zukunft 
anderer Menschen. Denken Sie daher intensiv darüber 
nach, ob Sie in Ihrer alten Heimat wirklich keine 
Chance mehr für sich sehen und welche Konsequenzen 
Ihre Entscheidung für Sie und eventuelle Familienmit-
glieder mit sich bringt. Richten Sie Ihren Blick dabei 
nicht nur auf das nächste Jahr, sondern auch in die 
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fernere Zukunft. Ihr 

 

Traum von einer Tauchschule auf 
einer thailändischen Insel mag durchaus realisierbar 
sein und das Unternehmen auch Gewinn abwerfen, 
doch wie sieht es zum Beispiel aus, wenn Sie später 
einmal Kinder haben sollten? Wollen Sie, dass sie in 
Thailand zur Schule gehen (womit ich nichts gegen das 
thailändische Schulsystem sagen will, doch was ist, 
wenn Ihre Kinder später lieber in Deutschland arbei-
ten wollen)? Natürlich können Sie später immer noch 
in Ihre alte Heimat zurückkehren, trotzdem sollten Sie 
die Tragweite der Entscheidung für das Auswandern 
nicht unterschätzen. Neuseeland oder Paraguay sind 
nun einmal sehr weit weg von Deutschland und Sie 
können nicht einfach einmal so am Wochenende Ihre 
Eltern besuchen oder sich einen Vorrat an Gummibär-
chen und Sauerbraten anlegen, um Ihr Heimweh zu 
lindern. 

Um auszuwandern, sollten Sie einen ernsthaften 
Grund haben. Auch wenn Ihnen die neuseeländische 
Landschaft in 

 

Der Herr der Ringe

 

 noch so gut gefallen 
hat – ist das bereits ein Anlass, um alle Brücken hinter 
sich abzubrechen und auf die andere Seite der Welt zu 
ziehen?

 

Inf

 

ormationen sammeln

 

Um bei unserem Beispiel 

 

Der Herr der Ringe

 

 zu 
bleiben: Ja, auch ich muss gestehen, dass mich die 
Landschaftsaufnahmen von Neuseeland sehr beein-
druckt haben. Mag sein, dass das auch bei Ihnen so 
war und dass Sie aus beruflichen Gründen sowieso 
schon seit längerem darüber nachdenken, Ihr Glück 
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im 

 

Ausland zu versuchen. Warum dann also nicht 
gleich in Neuseeland? Bevor Sie an die neuseeländische 
Botschaft schreiben und die Einwanderungsanträge 
anfordern, sollten Sie sich allerdings noch ein paar 
zusätzliche Informationen über Ihr vermeintliches 
Traumland besorgen. 

Sie kennen ja das alte Sprichwort: „Woanders ist 
das Gras immer grüner.“ Doch ist es das wirklich? Für 
viele Deutsche sind die USA, das „Land der unbe-
grenzten Möglichkeiten“, oder Australien, das „lucky 
country“, die Traumländer Nummer eins, in denen 
Milch und Honig fließt. Die USA meinen wir aus 
Fernsehserien und Hollywoodfilmen zu kennen, und 
über Australien wissen wir immerhin, dass es dort 
meistens schön warm ist und viele Kängurus herum-
springen. Doch was wissen wir wirklich über das 
Leben in diesen Ländern? Hand aufs Herz: Wissen Sie 
zum Beispiel, welche Staatsform Australien hat? (Ant-
wort: parlamentarische Monarchie im Common-
wealth seit 1901). Und was genau wissen Sie über das 
amerikanische Gesundheitssystem, außer dass es ziem-
lich schlecht ist?

Wenn Sie ein bestimmtes Land im Auge haben, in das 
Sie auswandern wollen, so sollten Sie darüber so viele 
Informationen wie möglich sammeln. Ideal ist es, wenn 
Sie erst einmal eine Urlaubsreise dorthin unternehmen, 
um zu sehen, wie es dort wirklich aussieht. Das ist im 
Falle von Australien, Neuseeland, Südafrika oder Süda-
merika zwar nicht ganz billig, lohnt sich aber spätestens 
dann, wenn Sie feststellen, dass Sie mit dem oft sehr 
heißen australischen Klima nicht zurechtkommen. Kon-
zentrieren Sie sich bei einer solchen Urlaubsreise jedoch 
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nicht allein auf die Sehenswürdigkeiten (sollten Sie

 

 
wirklich auswandern, haben Sie später noch genug Zeit, 
sie zu besuchen), sondern vor allem auf das Leben in 
Ihrem Traumland. Lesen Sie die Tageszeitungen, sofern 
es Ihre Sprachkenntnisse zulassen:

• Was spielt sich politisch in diesem Land ab? 
• Welche wirtschaftlichen Probleme gibt es, von de-

nen wir in Deutschland vielleicht gar nichts mitbe-
kommen? 

Auch Inserate sind sehr aufschlussreich: 

• Was sagen die Stellenanzeigen aus? 
• Welche Berufe werden gesucht? 
• Welche Qualifikationen muss man dafür mitbringen? 
• Wie hoch sind die Mieten? 
• Was kostet ein Eigenheim? 

Eine ausführliche Zeitungslektüre bietet einen guten 
Überblick über das Alltagsleben in Ihrer eventuellen 
neuen Heimat. 

Auch die Supermärkte sollten Sie nicht außen vor 
lassen: 

• Welche Waren gibt es? 
• Wie teuer sind Lebensmittel und Gebrauchsgegen-

stände? 

Vielleicht können Sie auch einmal einen Blick in eine 
Schule oder einen Kindergarten werfen – je mehr Sie 
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vom 

 

Alltagsleben in Ihrer Wunschheimat erfahren, 
umso besser für Sie!

Haben Sie dann erst einmal wieder deutschen 
Boden unter den Füßen, so werden Sie schon ein 
ganzes Stück weitergekommen sein. Sie haben einiges 
über das Leben in Ihrer möglichen neuen Heimat 
erfahren, das Klima am eigenen Leib erlebt und einen 
ersten Blick hinter die Kulissen von Sehenswürdigkei-
ten und Touristenzentren geworfen. Vielleicht müssen 
Sie nun feststellen, dass Ihr vermeintliches Traumland 
nicht ganz so traumhaft ist, wie Sie es sich vorgestellt 
hatten. Vielleicht hat Sie aber dieser erste Eindruck 
auch in Ihrem Vorhaben bestärkt und Sie können sich 
ein Leben in diesem Land ernsthaft vorstellen. Doch 
auch dann sollten Sie noch weitere Informationen 
sammeln. Verfolgen Sie das aktuelle politische und 
wirtschaftliche Geschehen in Ihrem Zielland. Reichen 
unsere deutschen Tageszeitungen dafür nicht aus, so 
können Sie im Internet auf die Suche gehen. So gut wie 
jede große Tageszeitung aus dem In- und Ausland hat 
mittlerweile ihre eigene Website und ist so für Men-
schen in aller Welt zugänglich. Mit ein paar 
Mausklicks können Sie sich also über das aktuelle 
Geschehen in Brasilien oder Südafrika informieren. 
Auch die Homepages der jeweiligen Botschaften bie-
ten eine Fülle von Informationen und Links zu den 
verschiedenen Ländern, oft können Sie dort auch 
Broschüren bestellen, die sich mit verschiedenen As-
pekten des Landes befassen.

Schließlich werden Sie auch in Bibliotheken und im 
Buchhandel fündig werden: Neben Büchern zu be-
stimmten historischen Epochen oder politischen Gege-
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benheiten finden Sie dort auch Bildbände oder Koch

 

-
bücher zu den unterschiedlichsten Ländern, so dass Sie 
in Wort und Bild einen umfassenden Eindruck von 
Ihrem Zielland gewinnen. Zu den beliebtesten Aus-
wanderungsländern gibt es auch spezielle Ratgeber, 
die ausführlich über das Alltagsleben in diesen Län-
dern, die Einwanderungsbestimmungen sowie über 
den Ablauf des Einwanderungsverfahrens informie-
ren. 

Besonders konzentrieren sollten Sie sich bei Ihrer 
Informationsbeschaffung auf Dinge wie die aktuelle 
Wirtschaftslage, den Arbeitsmarkt, die Sozial- und 
Gesundheitspolitik sowie alle anderen Aspekte, die Ihr 
zukünftiges Leben in diesem Land betreffen.

Kulturell interessierte Auswanderer haben noch 
eine ganz andere Möglichkeit, sich über die Gegeben-
heiten in ihrer Wunschheimat zu informieren. Lesen 
Sie statt des neuen Harry Potter doch lieber einmal 
einen Roman aus Australien, aus Brasilien oder Süd-
afrika. Oder richten Sie Ihr Augenmerk auf Filme aus 
diesen Ländern, auch wenn sie oft im Hollywood-
Einheitsbrei der Multiplexe untergehen. Über Litera-
tur und Filme können Sie eine ganze Menge über den 
Alltag in einem bestimmten Land in Erfahrung brin-
gen – lassen Sie diese Gelegenheit nicht ungenutzt. 
Und noch einen weiteren Vorteil bringt Ihnen diese 
Beschäftigung mit der Kultur Ihres Ziellandes: Wenn 
Sie die Romane in der Originalfassung lesen (unter 
www.amazon.de kann man Bücher in mehreren Spra-
chen bestellen) oder einen Film im Original mit oder 
ohne Untertitel anschauen, trainieren Sie dabei gleich-
zeitig Ihre Sprachkenntnisse und das wird Ihnen im 
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Fall einer späteren 

 

Auswanderung ganz bestimmt 
nützen!

Sie sehen also, Informationen über ein bestimmtes 
Land kann man ganz leicht sammeln, man muss 
allerdings auch ein wenig Zeit investieren. Gehen Sie 
mit Adleraugen durch die Welt, saugen Sie alles auf, 
was auch nur irgendwie mit der möglichen neuen 
Heimat zu tun hat. Das kann ein neuer Stern am 
lateinamerikanischen Pophimmel sein oder aber auch 
ein fundierter Beitrag im 

 

Spiegel

 

 oder 

 

Stern

 

. Legen Sie 
sich einen dicken, fetten Ordner an, in dem Sie all diese 
Schnipsel, Zeitungsausschnitte, Notizen, Broschüren 
und Ähnliches sammeln. Vieles, hoffentlich sogar das 
meiste davon, wird Ihnen gefallen, anderes wird Ihnen 
vielleicht weniger zusagen. 

Haben Sie erst einmal einen umfassenden Eindruck 
vom Leben in Ihrem Traumland gewonnen, so sind Sie 
schon einen ganzen Schritt weiter auf dem Weg von 
der Illusion zur Information. Sie werden nun Für und 
Wider eines Neustarts in diesem Land gegeneinander 
abwägen und ernsthaft beurteilen können, ob Sie 
wirklich dorthin auswandern wollen. Falls Sie sich 
diese Frage mit Ja beantworten, ist es nun an der Zeit, 
das Projekt „Auswandern“ langsam, aber sicher in die 
Tat umzusetzen.

 

Ber

 

atung und Hilfestellung

 

Beim Sammeln von Informationen über ein bestimm

 

-
tes Land sind Sie keineswegs ganz auf sich allein 
gestellt, eine Vielzahl von Institutionen und Beratungs-
stellen bieten Ihnen dabei Unterstützung – zum Bei-
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spiel mit speziellen Broschüren oder mit persönlichen

 

 
Beratungsgesprächen.

 

Raphaels-W

 

erk

 

Das Raphaels-W

 

erk gehört zum Deutschen Caritas-
verband und berät seit 135 Jahren Menschen, die 
Deutschland vorübergehend oder auf Dauer verlassen 
wollen. 21 Beratungsstellen erteilen Auskünfte über 
das jeweilige Zielland und informieren in persönlichen 
Gesprächen über Chancen und Risiken einer Auswan-
derung. Ein Beratungsgespräch kostet derzeit je nach 
vereinbarter Leistung ab 25,- Euro. Nähere Informati-
onen bieten die Website www.raphaels-werk.de sowie 
einzelne Beratungsstellen, deren Adressen Sie im An-
hang dieses Buches finden (Seite 238 ff.).

 

Botsc

 

haften

 

Die detailliertesten und aktuellsten 

 

Auskünfte über die 
politische, wirtschaftliche und rechtliche Situation in 
einem Land sowie über die gegenwärtigen Visa- und 
Einwanderungsbestimmungen erteilt die jeweilige Bot-
schaft. Sie können Broschüren entweder dort anfor-
dern oder sie sich als PDF-Datei aus dem Internet 
herunterladen. Die Adressen der Botschaften der be-
liebtesten Auswanderungsländer finden Sie unter den 
jeweiligen Ländern ab Seite 127.

 

Bundesv

 

erw

 

altungsamt

 

Das Bundesverwaltungsamt in Köln informiert in

 

 
Broschüren zu derzeit 27 Staaten kurz und knapp über 
die sozialen, rechtlichen und wirtschaftlichen Verhält-



 

Ber

 

atung und Hilfestellung

 

25

 

nisse sowie über die Einwanderungsbestimmungen. 
Außerdem erhalten Sie dort auch Informationsschrif-
ten zu bestimmten Themen wie zum Beispiel einen 
„Leitfaden für Arbeitsverträge bei Auslandstätigkeit“, 
„Versicherung bei Auslandsaufenthalt“ sowie „Heira-
ten im Ausland“. Die Broschüren sind unter folgender 
Adresse erhältlich:

Bundesverwaltungsamt
Informationsstelle für Auswanderer und Auslandstätige
Eupener Str. 125
50933 Köln
Telefon-Hotline: 0 18 88/3 58 49 99
Fax: 0 18 88/3 58 48 29
E-Mail: InfostelleAuswandern@bva.bund.de
Internet: www.bva.bund.de 

Europaservice der Bundesagentur für Arbeit

In einigen Zweigstellen der Bundesagentur für Arbeit 
gibt es sogenannte Europaservice-Zentren, deren Mit-
arbeiter in persönlichen Beratungsgesprächen Aus-
kunft über Beschäftigungsmöglichkeiten im europäi-
schen Ausland erteilen. An welchen Arbeitsämtern sie 
zu finden sind, erfahren Sie im Internet unter www.eu-
ropaserviceba.de. Außerdem erhalten Sie in den Beruf-
sinformationszentren (BIZ) der Arbeitsämter blaue 
„Europa-Mappen“ für alle Mitgliedsländer der Euro-
päischen Union. Sie informieren über Bildungswesen, 
Arbeitswelt, soziale Gesichtspunkte und Beratungs-
dienste des jeweiligen Landes.


